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Pressemitteilung vom 21.11.2011 
 

zum Artikel vom 18.11.2011 mit dem Titel: “Angst vor rechter Gewalt“ 

im Leverkusener Anzeiger 

 

 

Die Äußerungen des Polizeisprechers zu diesem Thema zeigen deutlich das Ausmaß   

der grob fahrlässiger Art, wie hier Ermittlungen durchgeführt werden. 

Telefonisch, ohne Spuren wie Einschusslöcher zu überprüfen und evtl. wichtige 

Rückschlüsse auf die Waffe zu ziehen, wird sofort abgewiegelt. Dass die Waffe  

evtl. auch für weitere Straftaten verwendet werden könnte, interessiert nicht!? 

Als linke Politikerin bin ich scheinbar nichts Wert in den Augen der Polizei? 

Wenn das der demokratische Rechtsstaat sein soll, läuft etwas schief. 

 

Es werden rechte kriminelle Handlungen bagatellisiert, wenn sie sich gegen die Partei 

DIE LINKE richten und ihr häufig eine Mitschuld angedichtet. 

Getreu der Logik: “Wer sich gegen rechts aufstellt, ist selbst schuld!“ 

Daher braucht sich niemand zu wundern, warum wir diese rechten Strukturen, die 

auch vor Mord nicht zurückschrecken, jetzt auch in Leverkusen haben. 

 

Wurden doch jahrelang Rechtsextreme mit Samthandschuhen angefasst, während sie 

pöbelnd durch unsere Straßen, meist durch von Migranten bewohnte Stadtgebiete, 

zogen. Gut geschützt von der Polizei, während Linke und Migranten kriminalisiert 

wurden. 

 

Erst jetzt, wo sich die rechte Szene auch andere Opfer sucht, wird der Aufschrei laut? 

Aber offensichtlich hat sich nichts geändert. Ignoranz und generelles Herabspielen 

wenn die geschädigten Linke sind, ist weiterhin gewohnte Art, mit der ermittelt wird. 



Ein linker Terror existiert nachweislich nicht, wird jedoch stets herbei gedichtet,  

um ein solches Verhalten zu relativieren. Gerade die deutsche Geschichte zeigt, 

wohin solch eine Handlungsweise führt. 

Das Bild von den Einschusslöchern sollte jeder Leser sehen können, um sich  

selbst eine Meinung zu bilden, daher sende ich es mit. auch zu sehen unter:  

www.dielinke-lev.de 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Ruth Tietz  

Ratsfrau DIE LINKE Leverkusen 


